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OCleine \Unuljnu 
auf (Frankfurt a. M. 

Wie schnell doch die Zeit vergeht! In 
wenigen Tagen ist es wieder mal so¬ 
weit: Funkausstellung in Frankfurt am 
Main. Nach zweijähriger Pause wird 
die Rundfunk-, Fe ms eh-, Phono- und 
Zubehör-Industrie dem Fachhandel und 
dem Publikum wieder ihre jüngsten 
Schöpfungen vorstellen. 

überwältigende Neuheiten sind wohl 
kaum zu erwarten, denn die Entwick¬ 
lung der Rundfunktechnik hat längst 
einen Stand erreicht, der einem end¬ 
gültigen Abschluß sehr nahe ist. So 
werden also in Frankfurt a. M, im 
Gegensatz zu Hannover nicht so sehr 
die Neuheiten, sondern mehr die all¬ 
gemeinen technischen Verbesserungen 
und der Angleich der Gehäuseformen 
an den Zeitgeschmack den Charakter 
der Ausstellung bestimmen. 

Und trotzdem: Neue Errungenschaften 
gibt es auf allen Gebieten, denn die 
Technik steht ja nicht still. Auch in 
den Entwicklungs- und Konstruktions¬ 
abteilungen der fuba-Antennen werke 
wurde in den vergangenen Monaten 
in mühevoller, aber erfolgreicher Ar¬ 
beit Bewährtes ergänzt und Neues ge¬ 
schaffen. 

Die folgenden Seiten dieser Zeitschrift 
bieten einen Überblick über die fubu- 
Neuheiten, die auf der Funkausstel- 
lung 1959 erstmals gezeigt werden. 
Der Fachmann erkennt sofort: fuba 
hat wieder beachtliche Fortschritte er¬ 
zielt, Das Fabrikationsprogramm für 
Band-I-Antennen ist durch eine neue 
Serie erweitert worden. Die Grüne 
Serie enthält jetzt auch selektive 
Band-III-Antennen, Zu den Schlagern 
der Funkausstellung wird zweifellos 


Technische Verbesserungen 
werden Schwerpunkt 
der Funkausstellung sein 

das fuba-Antennensprechgerät ge¬ 
hören, das zur klaren und mühelosen 
Verständigung der Monteure zwischen 
Dach und Wohnung beim Ausrichten 
von Antennen dient. 

Die Aufzählung dieser Neuheiten ließe 
sich noch lange fortsetzen, aber wir 
möchten uns über diese Dinge lieber 
persönlich mit Ihnen unterhalten, weil 
ein schriftlicher Bericht niemals ein 
Fachgespräch ersetzen kann. Und des¬ 
halb bitten wir Sie, uns in unserem 
Stand 385 in Halle 3 zu besuchen. Die 
Besichtigung unserer ausgestellten Er¬ 
zeugnisse vermittelt Ihnen umfassen¬ 
den Aufschluß über all das, was wir 
in letzter Zeit geleistet haben. 

Unsere Mitarbeiter aus den tech¬ 
nischen und kaufmännischen Abtei¬ 
lungen beantworten Ihnen gern alle 
Fragen und erläutern Ihnen ausführ¬ 
lich die Vorzüge der neuen fuba- 
Antennen, 

Im bevorstehenden Rundfunkja.hr 
1959/60 wünscht Ihnen Glück und Er¬ 
folg auf der ganzen Linie 



2 




mm 

Entwicklungserfolg mit wirtschaftlichem Nutzen für den Fachhandel: 

Neue Mehrelemente-Breitband-Fernseh-Antennen 


Wie sich aus dem weiteren Ausbau unseres Fernseh-Antennen-Fabrikations- 
Programmes ergibt, haben sich die Erwartungen, die wir an unsere Grüne 
Serie knüpften, in den vergangenen Monaten erfüllt. 

Neben dem Baukasten-System für Breitband-Fernseh-Antennen fertigen wir von 
nun an zwei Mehrelemenle-Breitband-Fernseh-Äntennenj deren günstige Brutto¬ 
preise jedem Fadihändler sofort auf fallen werden. 

Bei den zwei Neuerscheinungen handelt es sich um eine 7-Elemente- und eine 
10-Elemente-Antenne, die wir FSA 4461 (DM 34,—) und FSA 4491 (DM 46,—) 
nennen. 

Diese Typen, die sich durch hervorragende elektrische und mechanische Eigen- 
. schäften auszeichnen, gehören zur Grünen Serie, Aus der Einordnung geht schon 
hervor, daß zur Oberflächenbehandlung beider Antennen im Gegensatz zu den 
Typen der Goldenen Qualitäts-Serie, die mit dem Suba-Oxydpanzer ausgestattet 
sind, das weniger aufwendige „Alod ine "-Verfahren dient. 

Für die Elemente der FSA 4461 (DM 34 —) und FSA 4491 (DM 46,—} wird das 
schon für unsere C- und G-Band-III-Serien verwendete 8-mm-Hohlrohr ver¬ 
arbeitet. Die Tragerohre sind so dimensioniert, daß größte Stabilität gewähr¬ 
leistet ist. Das Kabel wird in einem wasserdichten Anschlußkasten aus schlag¬ 
festem Polystyrol montiert. Diese Art der Konstruktion sichert eine einwandfreie 
Zugentlastung für Flach- oder Rundkabel. 

Selbstverständlidi werden auch die neuen Mehrelemente-Breitband-Fernseh- 
Antennen vollständig vormontiert geliefert. Alle beweglichen Teile sind mit 
Flügel schrauben ausgestattet, so daß die Montage sehr bequem und einfach ist. 
Mit dem Einbau-Symmetrierglied SYG 300, das in den Kabel-Verbindungskasten 
eingesetzt wird, laßt sich jedes 60-Ohm-KoaxiaIkabel anschließen. Durch die 
Aufstockleitung ASL 231 kann man beide Antennen zur 2-Etagen-, durch die 
Aufstockleitung ASL 431 zur 4-Etagen-Ausführung erweitern. 
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Mehrelement-Bond-l-Antennender^«wg/»^«fe 


FSA 1 

F 2 

Kanal 2 

DM 42,—, 

Kanal 3 DM39,—, 

Kanal 4 

DM 36,— 

FSA 1 

F 3 

Kanal 2 

DM 55,—, 

Kanal 3 ÜM51 f —, 

Kanal 4 

DM 47,— 

FSA l 

F 4 

Kanal 2 

DM 70,—, 

Kanal 3 DM65,—, 

Kanal 4 

DM 60,— 


Bei diesen Antennen der Grünen Serie 
handelt es sich um Typen, die in ihren 
elektrischen Eigenschaften den Band-I- 



Antennen FSA 211, PSA 221 und 
FSA 231 ähnlich sind. Konstruktiv 
unterscheiden sie sich jedoch vonein- 
ander. Aus diesem Grunde ist es uns 
möglich, diese Antennen zu sehr gün¬ 
stigen Bruttopreisen zu liefern. 


Die Elemente bestehen aus 12 mm 
Schlitzrohr. Zum Oberflächen schütz 
diente das „Alodine “-Verfahren. Der 
Dipol ist induktiv angepaßt und hat 
eine Abstützung, um die mechanische 
Stabilität zu erhöhen. Besondere Sorg¬ 
falt wurde der Schwingungsfreiheit der 
Elemente gewidmet. 

Unser Bild zeig! eine dieser Mehr- 
elernent-Band-I-Antennen der Grünen 
Serie (FSA 1 F 3), 

Alle Typen können horizontal und 
vertikal montiert werden? sie lassen 
sich mit den Aufstockleitungen ASL 
212, ASL 21J oder ASL 214 (je nach 
Kanal) zur 2-Etagen-Antenne aus¬ 
bauen, Der Anschluß eines 60-Ohm- ' 
Koaxialkabels ist möglich, wenn man 
das Einbau-Symmetrierglied SYG 100 
verwendet. 



Günstige Empfangslage verringert Antennenaufwand 


Verkürzte Hantl-I-Antenneu M 

fitr sentiernahe Fern sehteilneh nter 

im Nahempfangs-Bereich eines Band-D 
Senders wohnt, weiß die Vorteile 
unserer Band-I- Antennen FSA 201—203 
bzw. ESA 213 und 214 zu schätzen. 
Wir haben diese Typen weiterent- 
wickelt und liefern sie in verbesserter 
Ausführung zukünftig unter folgenden 
Bezeichnungen; 


In der Nahe eines Senders ist es sehr 
olt möglich, mit einfachen Antennen¬ 
anordnungen einen guten Empfang zu 
erzielen. Seit Jahren werden 1- bzw. 
2-Element-Typen mit verkürzten Ele¬ 
menten benutzt, um auch im Band i 
günstigere Abmessungen zu erhalten. 
Wer von unseren Geschäftsfreunden 
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FSA 1 E i für Mastmontage (siehe 
Bii d). Spa nnung s er e w in n 

DM 16— _ 35 db bis — i g db (j e 

na di Kanal). 

FSA 2 E 1 für Dadirinnenmontage, 

Spannungsgewinn—3,5 db 

OM 17.- b f s _,V db ( je nach 

Kanal). 

FSA 3 E 1 für Fenstermontage, Span- 

nunqsqewinn — 3,5 db bis 

DM 18,— iniit rf n 

— 1,5 db (je nach Kanal). 

FSA 3 E 2 für Fenstermontage, Span¬ 
nungsgewinn — 0,5 db bis 
DM 29— _j_ 15 d]y y e nacll Kanal j. 

V—RV.: 7 db, 

FSA 4 E 2 für Unterdachmontage, 

Spannungsgewinn —0,5 db 
DM 29,— tn S _|_ j ^ db (je nach Ka¬ 
nal) ; V—RV.: 7 db. 

Obwohl diese Typen Einkanal-Anten¬ 
nen sind, gibt es für die Kanäle 2, 3 
und 4 keine unterschiedlichen Aus¬ 
führungen. Die optimale Abstimmung 
auf den jeweiligen Kanal wird auf 



1-Element‘Band-I-Antenne für Mastmontage mit 
eingebauter Anpassung?spule für K. 2—4 (um- 
sdialtbar) 


neuartige Weise durch einen Um¬ 
schalter im Anschlußkasten vorgenom- 
men. Bei den 2-Element-Typen ESA 
3 E 2 und FSA 4 E 2 muß auch der 
Reflektor mit Hilfe des Umschalters 
abgestimmt werden. Der Fußpunkt¬ 


widerstand beträgt bei den Antennen 
dieser Serie 240 Ohm. 

Alle Typen sind übrigens nicht nur 
für Horizontal-, sondern auch für 
Vertikalmontage verwendbar. 



Leicht zu behalten : 
Sa mm ein ummer 222 


Durch Anschluß an den Selbstwähl¬ 
ferndienst sind wir von jetzt an un¬ 
ter der Sammelnummer Bad Salzdet¬ 
furth 222 zu erreichen, 

lm Ban; rr Haus der Elektrotechnik ' 1 

In Frankfurt a, M. entsteht zur Zeit 
ein Hochhaus, das der zentrale Silz 
der deutschen Elektro-Wirtschaft und 
Elektro-Wissen schaff werden soll. 
Vorgesehen ist die Zusammenfassung 
der Verbände VDE (Verband Deut¬ 
scher Elektroingenieure), VDEW (Ver¬ 
band Deutscher Elektrizitätswerke) 
und ZVE1 (Zentralverband der Elek¬ 
trotechnischen Industrie), Bis Mitte 
1960 soll der erste Bauabschnitt voll¬ 
endet sein. 

Sieghaftes Fernsehen 

Am Stichtag 1, Juli 1959 gab es in der 
B unde s rep ubl ik i nsg e s am t 2 734 848 
Fernsehteilnehmer, Im Juni wurden 
58 641 neue Geräte bei der Bundes¬ 
post angcmeldet. Der dreimillionste 
Fernsehteilnehmer dürfte bis späte¬ 
stens Jahresende zu erwarten sein. 
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Wertvolle Ergänzung 
der Grünen Serie 


Anpassungsfähige 
Mef rkanal-Antennen 
erhöhen Spannungsgewinn 


Als Neuheit in unserem Fabrikations- 
Programm zeigten wir auf der ver¬ 
gangenen Industrie-Messe in Hannover 
die sogenannte Grüne Serie t eine 
Breitband-Antennen-Serie mit 4 bis 
14 Elementen, 

Ergänzend liefern wir jetzt in ähn¬ 
licher mechanischer Ausführung eine 
Mehrkanal-Antennen-Serie mit 6, 10 
und 13 Elementen, Jede dieser drei 
Typen läßt sich durch den Reflektor¬ 
zusatz RZH1 (DM 6,50) zur 8-, 11- bzw. 



14-Element- Antenne mit D o pp e Ire fielt- 
tor erweitern, (Der schon vorhandene 
Hinzelreflektor wird umgesetzt.) 

Einkanal-Antennen haben bekanntlich 
den Vorteil, daß sämtliche Kenndaten 
optimal auf einen Kanal abgestimmt 
werden können. Dem steht jedoch die 
Forderung entgegen, die Typenzahl zu 
beschränken. Wir haben deshalb die 
Direktoren und Reflektoren dieser 
neuen Antennen-Serie mit Knickenden 
versehen, so daß es möglich ist, mit 


zwei Kanalgruppen je Type die 
Kanäle 5—dl zu übe rstr eichen* 
Kanalgruppe 1 kann auf die Kanäle 
5, ß oder 7, Kanalgruppe 2 auf die 



Kanäle 8, 9 oder 10 und 11 abge¬ 
stimmt werden. Eine Antenne der Ka¬ 
nalgruppe 1 ist in der gelieferten 
Ausführung für Kanal 5 geeignet. 



Durch einseitiges Ab brechen der 
Knickenden sämtlicher Elemente kann 
sie für Kanal 6j durch beidseitiges 
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Abbredhen der Knickenden für Kanal 
7 verwendet werden. Eine Antenne 
der Kanalgruppe 2 ist, entsprechend 
der gelieferten Ausführung, auf Ka¬ 
nal 8, mit einseitig entfernten Knick¬ 
enden auf Kanal 9 und ohne Knick¬ 
enden auf die Kanäle 10 und 11 opti¬ 
mal abgestimmt. 

Bild 1 zeigt die FSA 1 H 6, eine 6- 
Element-Antenne mit einem Span- 


Diagramm 1 



nungsgewinn von 8,0 db und einem 
V-RV. von 21 db, Bild 2 die FSA 1 
H 10, eine 10-Element-Antenne mit 
einem Spannungsgewinn von 10/2 db 
und einem V-RV, von 23 db, Bild 3 
die FSA 1 H 13, eine 13 - Element -An- 


Diagramm 2 



tenne mit einem Spannungsgewinn 
von 11,3 db und einem V-RV, von 
23 db. 


Das Ansteigen des Spannungsgewin¬ 
nes in Abhängigkeit von der Anzahl 
der Elemente geht aus Diagramm 1 
hervor. Die eingetragenen Werte sind 
die Mittelwerte der jeweiligen Type. 

Diagramm 2 veranschaulicht die Ände¬ 
rung des V-RV,, und zwar gleichfalls 
in Abhängigkeit von der Anzahl der 
Elemente. Aus diesem Diagramm er¬ 
sieht man besonders klar, um wie¬ 
viel höher das V-RV. ist, wenn die 
Antennen mit dem Reflektor-Zusatz 
R Z H 1 ausgestatlet sind. 

Deutlich läßt Diagramm 3 die Abhän¬ 
gigkeit des öff nungs Winkels von der 
Anzahl der Elemente erkennen. 

Diagramm 3 


ja 1 , 

t 



Fällt eine Reflexion seitlich zur Haupt- 
empfangsrichtung ein, so ist es er¬ 
forderlich, eine Antenne mit möglichst 
kleinem horizontalem Öffnungswinkel 
zu benutzen. 

Jede dieser Mehrkanal-Antennen kann 
mit der Aufstockleitung ASL 231 zur 
2-Etagen-Antenne erweitert werden. 
Durch die zweite Etage erhöht sich der 
Gewinn jeweils um etwa 2,5 db. 

Verwendet man das Einbau-Symme- 
trierglied SYG 300, ist bei jeder Type 
der Anschluß eines 60-Ohm-Koaxial¬ 
kabels möglich. 
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Erst kapazitive, 

jetzt induktive Abstimmung 




AKF 031 

1 

in nmez /Xus^iihzunß Bannt fCßzzcsionsßefahz 




Unser ständiges Bemühen, Vorhandenes zu verbessern und Neues zu ent¬ 
wickeln, hat auch vor dem Kombinationsfilter AKF 031 {früher AKF 231) nicht 
halt gemacht 

Die vielen Ko mbinationsmöglichk eiten im Band 111 erreichten wir bisher durch 
kapazitive Abstimmung. Der Korrosionsgefahr wegen waren für diese Abstim¬ 
mung Spezialtrimmer notwendig, die jedoch nicht immer allen Witterungs¬ 
unbilden standhielten. Das neue, jetzt induktiv durchstimmbare Filter enthält 
außer den veränderlichen Spulen nur noch Festkondensatoren, 

Durch diese neue Anordnung ist das Filter wesentlich unempfindlicher gegen 
Korrosionen. Außerdem verringert sie stark die Möglichkeit einer Filter Verstim¬ 
mung durch Temperaturunterschiede. Im übrigen gleichen die elektrischen Daten 
des Filters AKF 031 etwa denen seines Vorgängers. Man kann wieder jeweils 
zwei Kanäle des Bandes III im Abstand einer Kanalbreite miteinander kom¬ 
binieren, z. B. Kanal 5 und 6 mit Kanal R und 9 (Bild 1). Wie die Kurve zeigt. 
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beträgt die Durchgang sdämpfung im ungünstigsten Falle 2 db; die Dämpfung 
im Sperrbereich liegt dagegen bei einem Mittelwert von 18 db. 

Die Anpassung des Filters, also das Stehwellenverhältnis, weist bei allen Koni“ 
binationsmöglidhkeiten sehr günstige Werte auf (Bild 2). Der schlechteste Wert 
mit einem k = 1 r 8 tritt bei einer Zusammenschaltung von Kanälen an den 
Rändern des Bandes III auf. 


Anpassu ngsverlou f AKf 031^6 mif indukHvflr Abstimmung 



Schdtplon AKF 031 mit Induktiver Abstimmung 



Die Skizze (Bild 3) zeigt, daß zwei unsymmetrische Vollbandpässe mit einem 
Z — 60 Ohm auf einen gemeinsamen Ausgang geschaltet sind. Vor Eingang und 
Ausgang wurden fuba-Spezial-B re itband-Symmetrierüfo ertrage r geschaltet, wo¬ 
durch das Filter, genau wie das bisherige AKF 031, sowohl für symmetrisches 
240-Ohm-Kabel als auch für den Anschluß von 60-Ohm-Koaxialkabel verwendet 
werden kann. Der 60-0hm-Anschluß ist besonders gekennzeichnet. 
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IST DAS 


BILD 


1 


JETZT BESSER ? 


A n ten n ensp redige rä t 
erleichtert 
Ferstä ndigu n g 
zwi sch e 11 Monteu ren 


Wie die Antenne, so der Empfang 

Der Slogan „Die Antenne ist der beste 
Verstärker“ gilt heute noch genauso 
wie damals, als er verbreitet wurde. 
Denn nur das, was die Antenne über 



Kabel und Anschlußglieder an den 
Empfängereingang als Energie liefert, 
kann vom Empfangsgerät als Bild und 
Ton an Auge und Ohr weitergegeben 
werden. Die Antenne bestimmt also die 
Maxi malqu all tat, die selbst der lei¬ 
stungsfähigste Empfänger nicht mehr 
verbessern kann. Aus dieser Tatsache 
ergibt sidh die Forderung, die Antenne 
nach der jeweiligen Empfangslage — 
und selbstverständlich auch nach dem 
Geldbeutel des Kunden —- so vorteil¬ 
haft wie möglich auszulegen. Zur Wahl 
des günstigsten Antennentyps gehört 
unbedingt auch die Wahl des besten 
Aufstellortes der Antenne sowie ihre 
Einrichtung in horizontaler und gege¬ 
benenfalls au di in vertikaler Richtung. 

Nach allen bisherigen Erfahrungen 
kann durch entsprechenden Antennen¬ 
aufwand besonders bei wenig günsti¬ 
gen Empfangsverhältnissen {kleines 
Signal, starke Reflexionen, erhebliche 
Störungen) die Bild- und Tongüte be¬ 
deutend gesteigert werden. 

Beiderseitige Sprediverbindung 

Für schnelle und optimale Einrichtung 
der Fernsehantenne ist es unbedingt 
erforderlich, daß ein zweiter Mann am 
Empfänger Bild und Ton beobachtet 
und seine Wahrnehmungen sofort dem 
Antennen-Monteur mitteilt. Da für 
diese unerläßliche Verständigung eine 
jederzeit einsatzbereite, leicht anzu- 
schließende und mühelos zu be¬ 
dienende Verständigungsanlage not¬ 
wendig ist, entwickelten fuba-Jnge- 
nieure in zielstrebiger Arbeit das An¬ 
tennen sp re ch gerät. 
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Ausnutzung des HF-Fladikatoels 

Bei der Konstruktion war Grundfor- 
demng, ohne zusätzliche Leitungen 
und Verbindungen auszukommen. Sie 
konnte durch Aus nutzen des HF-Flach- 
kabels für den NF-Sprechweg erfüllt 
werden* Entsprechende Weichen sor¬ 
gen für Entkopplung zwischen HF 
und NF. 

Haupiste Ile neben dem Empfänger 

Die Anlage ist als Wechselsprechein- 
richtung gebaut. Als Standort für die 
mit Lauts pr cch e r-Mik ro fon, We di s el - 
sprechtaste und Transistor Verstärker 
ausgerüstete Hauptstelle wählt man 
einen Platz unmittelbar neben dem 
Empfangsgerät. Die Gegenstelle, zu 
der lediglich ein zweites Lautsprecher- 
Mikrofon gehört, befestigt man an der 
Antenne bzw. am Standrohr, 

Im Handumdrehen betriebsfertig 

Der Anschluß der Sprechanlage ist 
denkbar einfach. Die Hauptstelle hat 
zwei normale Telefonbuchsen, an die 
man das Antennenkabel mit den ohne¬ 
hin notigen Bananensteckern anlegt. 
Das Preßstoff-Kästchen schließt man 
über ein in ihm befestigtes Stück 
Fladibandkahel mit zwei Bananen¬ 
steckern an die Antennenbuchsen des 
Fernsehgerätes an. Das dachseitige 
Ende des Antennenkabels legt man 
mit zwei Federklemmen an und ver¬ 
bindet die Gegenstelle über ein in 
ihr befestigtes Flachbandkabel mit der 
Antenne* Nach diesen wenigen Hand¬ 
griffen kann die Anlage schon betrie¬ 
ben werden. Bei nicht gedrückter Wech¬ 
seltaste ist die Sprechrichtung von der 
Antenne zum Empfänger, bei gedrück¬ 
ter Wechsel taste dagegen vom Emp¬ 
fänger zur Antenne, Die fuba-Inge- 
nieure haben dafür gesorgt, daß Ein¬ 
schleifen und Abbau der Anlage ein 
Vorgang weniger Minuten ist. 
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Wissenswerte technische Einzelheiten 

Die Hauptstelle befindet sich io einem 
handlichen, sehr stabilen schwarzen 
Preßstolfgehäuse von 145X73 mm Bo¬ 
denfläche und 46 mm Höhe (ohne Be¬ 
dienungselemente), Auf der Oberseite 
liegen die Taste zum Umschalten der 
Sprechrichtung, ein Lautstärkeregler, 
ein besonderer Batterieschalter und 
die Sprechöffnung, An der Rückseite 
ist das Flachbandkabel herausgeführl. 
Oberhalb des Kabelausganges sind die 
beiden Bananensteckerbuchsen für den 
Kabelanschluß angeordnet. Eine der 
Buchsen hat einen Batterie-Sicherheits- 
sdialter, der die Batterie bei nicht ein¬ 
gestecktem Bananenstecker außer Be¬ 
trieb setzt. Der Batterieschalter auf der 
Oberseite ist nur zusätzlich für den 
Falt angebracht, daß die Anlage statio¬ 
när, d, h. mit dauernd gestecktem An¬ 
schlußstecker, betrieben wird. Die Ne¬ 
benstelle besteht aus einem kleineren, 
jedoch ebenso stabilen Kästchen von 
nur 105X73 mm Bodenfläche und 
46 mm Höhe; es enthält lediglich das 
Lau tipreche r-Mikrofon, die beiden An¬ 
schlußklemmen und das Anschlußkabel. 
Eine sinnreiche Vorrichtung ermög¬ 
licht müheloses Befestigen des Käst¬ 
chens am Antennenmast. 

Klare Verständigung trotz Straßenlärm 
Betrieben wird die Anlage mit vier 


Zellen zu je 1,5 V, 14 mm 0, 48 mm 
Länge? sie sind — nach Herausnehmen 
des Einsatzes — leicht auszuwechselm 
Bei täglich einstündigem Betrieb kann 
mit zwei- bis dreimonatiger Lebens¬ 
dauer der Batterie gerechnet werden. 

Zur Erzielung dieser langen Lebens¬ 
dauer ist der Transistorverstärker mit 
einer Gegentakt-B-Endstufe ausge¬ 
rüstet; er hat insgesamt einen Ruhe- 
ström von nur etwa 12 mA, was 72 mW 
entspricht. Demgegenüber beträgt die 
Sprechieistung bei einem Klirrfaktor 
von 10% 500 mW. Diese Sprechleistung 
ist selbst unter schwierigsten Verhält¬ 
nissen (Straßenlärm und Wind) voll 
ausreichend. Zum Ausgleich an die Be¬ 
triebsbedingungen und den Erschöp¬ 
fungszustand der Zellen ist der bereits 
erwähnte Lautstärkeregler eingebaut. 
Der Übertragungsbereich wurde für 
beste Verständlichkeit ausgelegt; er 
geht von 500 bis 9000 Hz. Der günstig¬ 
ste Sprechabstaod beträgt etwa 50 cm. 

Fazite Leistungsstarke Sprechanlage 

Der Aufbau der Anlage ist weitgehend 
stoß- und schüttelfest, so daß sie sich 
über den vorgesehenen Zweck hinaus 
auch überall da einsetzen läßt, wo eine 
leistungsstarke, trotzdem aber sehr 
preiswerte W e chs elsp rech v e rb i ndung 
benötigt wird. 


GOLDENE TATSACHEN 

Im Gegensatz zu anderslautenden Veröffentlichungen stellen wir fest, 
daß wir uns seit vielen Jahren mit besonderer Sorgfalt dem Problem 
der Korrosionsbeständigkeit von Antennen widmen. Au/ der Funkaus- 
stelhing in Düsseldorf im Jahre 1955 zeigten wir erstmals Fernsehanten¬ 
nen mit goldfarbigem Oberflädienschutz, dem wir den Namen „Oxyd- 
Panzer* gaben. Bei diesem Oberflädienschutz handelt es sich um eine 
anodische Eloxierung t die sich so gut bewährt hat , daß wir sie nach wie 
vor unverändert beibehalten. Wir haben also als erste Firma serien¬ 
mäßig die goldfarbige Oberflächenbehandlung von Empfangsantennen 
eingeführt , 
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Zusammenfassung der fuba-Neuheiten in zeitsparender Kürze 


Mit einem Blick kann der stark beschäftigte Fachhändler aus den folgenden stich¬ 
wortartigen Angaben alles Wissenswerte über die jüngsten fuba-Neuheiten 
ersehen, in längstens fünf Minuten weiß er Bescheid. Schnelle Leser schaffen's 
sogar schon in drei. Wer noch eher fertig ist r sollte sich ärztlich untersuchen und 
betreuen lassen, sonst hat er eines schönen Tages mehr Zeih als uns lieb ist . . . 


Bund-/“Antennen 
lür Nah-Empfang 


Grüne Serie Band / 


M eh rk a n al~ Ba n d-1II - 
Antenne 

der Grünen Serie 
Antennenverstärker 


Anfennenfiifer 

Flachkabeldoüe und 
-Siecher 

An te nn ensp redigerät 


Dezi-Konverter für 
GA-Anlagen 


Mehielement- 
Ereitb an da n ienne 
der Grünen Serie 


für Mast“, Dachrinnen- und Fensterbefestigung; mit 
neuartigem Anschlußkasten; für Horizontal- und 
Vertikalmontage* Eingebaute Umschaltung für die 
Kanäle 2, 3 und 4, 

besonders preiswerte 2-, 3- und 4-EIemente-Band-l- 
Antennen, aufgebaut mit 12 mm Schlitzrohr und 
grüner „Alodine"-Oberfläche. 

als Ergänzung der Breitband-Typen der Grünen Serie 
jetzt auch eine 6-, 10- und 13-Elemente-Antenne für 
einen Kanal. Vereinfachte Lagerhaltung durch Knick¬ 
endem Mit zwei Typen sind alle Kanäle erreichbar, 
als Ergänzung des bisherigen Programmes: 

VS 11 Band-1-Breitbandverstärker 

VS 12 UKW-Verstärker mit eingebauter LMK-Um- 

g e hu ng sw eiche 

VS 13 Band-III-BreitbandVerstärker 
Preis für alle Typen: DM 98,—. 

Filter AKF 031 zur K an alz usammen Schaltung jetzt 
mit Festkondensatoren und abgleidhbaren Spulen, 
in formschöner Ausführung, große Kontaktsicherheit: 


FKD100 Flachkabeldose.DM 1,35 

FKS 100 Flachkabelstecker .. DM 0,70 


ermöglicht beim Ausrichten von Antennen unbehin¬ 
derte Verständigung zwischen Dach und Wohnung 
ohne zusätzliche Kabel. 

zur Umsetzung eines beliebigen Kanales des Ban¬ 
des IV in einen Kanal des Bandes 1 oder III, ersetz¬ 
bar wie ein Verstärkerstreifen in die Netzteile GN 04 
bzw. GN 08. 

(Genaue Beschreibung im nächsten „luba-Spiegel".) 

FSA 4461, 7 Elemente.DM 34,— 

FSA 4491, 10 Elemente .DM 46,— 

vollständig als eine Einheit vormontiert. Elektrische 
Daten und Aufbau wie FSA 1 C 7 und FSA 1 C 10. 


13 








Cjebuztssiatte allez / 4 /i lernten: 

DAS LABOR 


Weit und mühevoll 
ist der Weg von der Idee 
bis zur Fertigung 



In den leLaien Jahren ist die Entwick¬ 
lung der Antennen außergewöhnlich 
schnell vorangeschritten. Noch vor 
nicht allzulanger Zeit galten 2-4-Ele- 
mente-Antennen in vier oder mehre¬ 
ren Etagen übereinander als leistungs¬ 
fähigste Anordnung. Inzwischen ver¬ 
lagerte sich das Schwergewicht der 
Hoch-Leistungsantennen völlig auf 
Typen von 10—16 Elementen in einer 
oder höchstens zwei Ebenen, 

Waren die früheren Antennentypen 
hauptsächlich für einen, allenfalls für 



drei Nachbarkanäle ausgelegt, sind 
heute bereits Breitband-Ausführungen 
vorherrschend, deren Leistung sich 
kaum von der der selektiven Anten¬ 
nen unterscheidet. Dieser Fortschritt 
auf dem Gebiet der Antennen-Ent- 
wicklung setzte ungemein aufwendige 
und zeitraubende Untersuchungen 
voraus, denn nur so konnten die im¬ 
mer wieder gewünschten Verbesserun¬ 
gen erzielt werden. 

Ein Blick in ein modernes Lahor, in 
dem nicht nur Antennen, sondern auch 
Zubehörteile von der Idee bis zur 
Fertigungsreife entwickelt werden, ist 
zweifellos für jeden Fachmann eben¬ 
so aufschlußreich wie lohnend. 
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Wir laden Sie deshalb heute zu einem 
Streifzug durch unser Antennenlabor 
ein. Wie nicht anders zu erwarten, 
liegt es an der höchsten Stelle des 
Betriebes, oben auf einer der Ferti- 
gungsliallen, gekrönt von einem 
hohen, hölzernen Meßturm (Bild 1). 
Auf ihm und einigen weiteren Türmen 
werden die zu untersuchenden Anfen- 
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Im Gegensatz zu den üblichen Dar¬ 
stellungen werden hier die Diagramme 
nicht in polarischcn, sondern in recht¬ 
winkligen Koordinaten geschrieben. 
Das horizontale Strahlungsdiagramm 
der bekannten Fernsehantenne F$A 
591 in beiden Erscheinungsformen geht 
aus den Bildern 7a und 7b hervor. 
Aus diesen Diagrammen können wir 
bereits einige der gesuchten Werte 
ablesen, nämlich: Öffnungswinkel und 
Vor-Rück Verhältnis. Auch der An ten¬ 
nenge winn läßt sich ermitteln, wenn 
man die erhaltenen Diagramme mit 
denen eines Einheitsdipoles vergleicht. 
Ein weiterer wichtiger Wert ist die 
Anpassung der Antenne an das Ah¬ 



nen angebracht. Eine Fernbedienungs¬ 
anlage steuert ihre Drehrichtung von 
den Meßräumen aus (Bild 2). In einem 
weiteren Turm (Bild 3) befindet sich 
ein Arbeitsraum mit allen erforder¬ 
lichen Meßgeräten (Bild 4). Das Strah¬ 
lungsfeld, in dem die Antennen ge¬ 
dreht werden können, erzeugen stark 
bündelnde Antennen-Anordnungen auf 
Stählmasten (Bild 5), 

Selbstverständlich können sowohl ver¬ 
tikal als auch horizontal polarisierte 
Anordnungen untersucht werden. 

Automatische Schreiber zeichnen alle 
Strahlungsdiagramme auf, um den 
zeitlichen Ablauf der Messungen zu 
beschleunigen und die Genauigkeit zu 
erhöhen (Bild 6). 
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leitungskabel: die sogenannte Wellig¬ 
keit oder das Stehwellenverhältnis. 
Diese Messungen werden auf dem 
f Indien Hallendach vorgenommen 
(Bild 8) t 

Das Stehwellenverhältnis, mit „m" 
oder „k" bezeichnet, laßt sieh auf ver¬ 
schiedene Weise feststellen: 

1. Mit Wobbelgerät und Oszillografen 
(Bild 9) wird gemessen, wenn zum 


Bild ij Labor und Meßtürme ■ 2) Fernsteuer¬ 
anlage Turm I ■ 3) Meßturm TT - 4> Bilde in den 
Meßraum von Turm II + 5) Ausstrahlantennen 
auf Stahlmast - 6) Enograph mit abroUendem 
Papier, auf dem ein Teil eines Diagrammes zu 
sehen ist + 7a) Horizontaldiagramm der FSA 591 
K 8, in Polarkoordination dargestellt ♦ 7b Horb 
zontaküagramm der FSA 591 K ß, in rechtwink¬ 
ligen Koordinaten dar gestellt . 8} Meßfeld aul 
dem Hallendach ■ Wobbler mit Bildgerät 
10a) Fehlanpassung durch olfenes 60-LbKabel 
10b) Genaue Anpassung an das 80-ß-Kabel 
durch Abschluß mit 60-&-Widerstand ► 10c) Ab¬ 
schluß des 60-iJ-Kabels mit der Antenne FSA 
591 K 8 und eingebautem Symmetrierglied S Y 
G 300 ■ 11) Anpassungsmeßplatz mit Reflekto¬ 
meter * 12) Anpassungsverlauf der FSA 591 

13) Anpassungs-Meßgeräte lür den Bereich von 
300—2400 MHz (links) und 30—300 MHz {rechts) 

14) Nochmals Anpassungsverlauf der FSA 59i 

15) Meßgeräte zur Abbildung und Ermittlung 
von Fil terkurven. 


Beispiel kommerzielle Antennen für 
eine bestimmte Frequenz genaue¬ 
stem abzugleidien sind oder wenn 
eine Serie von Antennen zu prü¬ 
fen ist. 

Die Fotos 10a r 10b und 10c zeigen 
den Bildschirm der Braunsdien 
Röhre bei den verschiedenen Mes¬ 
sungen. 

2. Sollen die gemessenen Werte im 
Diagramm feslgehalten werden, be¬ 
dient man sich eines Reflektome¬ 
ters mit Meßsender und Meßemp¬ 
fänger (Bild 11). Auf diese Weise 
ergeben sich direkt die ge wünsch* 











ten Werte des Stehwellenverhält- 
nisses (Bild 12), 

3. Das eleganteste und schnellste Ver- 
fahren r genauen Aufschluß über die 
Impedanz einer Antenne zu erhal¬ 
ten, ist jedoch mit dem sogenann¬ 
ten Z-g-Diagraphen der Firma 
Rhode & Schwarz möglich (Bild 13), 
Dieses Gerät liefert nicht allein das 
Stehweilen Verhältnis, sondern au dl 
den Anteil an Wirk- und Blind¬ 
widerständen, aus denen sich der 
Fußpunkt-Scheinwiderstand der An¬ 
tenne zusammensetzL Aus Form und 
Lage der Kurve kann der erfahrene 
Entwicklungsingenieur alle ge¬ 
wünschten Schlüsse ziehen (Bild 14). 
Aus dem Diagramm in diesem Bild 
ist noch einmal der Anpassungsver¬ 
lauf der FSA 591 ersichtlich, wie er 



mit den auf den Seiten 17 und 18 
abgebildeten Geräten ermittelt wird. 
Für die Entwicklung von Antennen 
ist ebenso wie für die Entwicklung 
von Filtern ein beachtlicher Meßge- 
räteaufwand nötig, denn auch für 



Filler wird eine einwandfreie Anpas¬ 
sung an die verwendeten Kabel ge¬ 
fordert. Ferner soll die Dämpfung im 
Durchlaß bereich so klein und im 
Sperrbereich so groß wie möglich sein, 
Diese Werte lassen sich mir an Meß¬ 
plätzen feststellen, die mit allen tech¬ 
nischen Hilfsmitteln ausgerüstet sind 
(Bild 15). 






















































AM AUSKUNFTSCHALTER 


In dieser Rubrik beantworten wir technische, 
kaufmännische, steuerliche, rechtliche, werbefach- 
lidie und allgemeine Fragen unserer Kunden. 


Fraget Müssen Fensterantennen mit 
einem Blitzschutz versehen werden? 
Antwort: In der hierfür geltenden, 
neubearbeiteten VDE-Vorschrift heißt 
es im § 7 c u. a.: „Auf eine Erdung 
zum Ausgleich luftelektrischer Über¬ 
spannung darf verzichtet werden bei 
Außcnanfennen, deren höchster Punkt, 
mindestens 3 m unterhalb der Dach¬ 
rinne (HauRttraufenhöhe) und deren 
äußerster Punkt nicht mehr als 2 m 
von der Außenwand des Gebäudes 
entfernt liegt {sogenannte Fenster¬ 
antennen)/' 

Frage: Zur Versorgung eines ungün¬ 
stigen Empfangsgebietes ist die Er¬ 
richtung eines Umsetzers geplant . Muß 
er bei der Post angemeidet werden? 

Antwort: Umlenkantennen und Fre¬ 
quenzumsetzer sind Sender im Sinne 
des Fernmeldegesetzes der Bundes¬ 
post und daher genehmigungspflich¬ 
tig. Nach unseren Erfahrungen werden 
die erforderlichen Lizenzen nur den 
Rundfunkunst alten erteilt. Eine Liefe¬ 
rung unserer Frequenzumsetzer kann 
daher nur an Rundfunkanstalten er¬ 
folgen, die den Aufbau und die Be¬ 
treuung übernehmen. 


Frage : Warum werden neben den für 
alle Zwecke ausreichenden Breitband- 
antennen-Verstärkern noch Einkanal- 
verstärker hergestellt? 

Antwort: Da heute an vielen Orlen 
mehrere Sender im gleichen Band zu 
empfangen sind, wurde der Wunsch 
nach Verstärkern laut, die es in ein¬ 
facher Weise ermöglichen, die von der 
Antenne auf genommene Empfangs¬ 
spannung zu erhöhen. In Anpassung 
an diese Empfangs Verhältnisse nahm 
die Industrie neben den bisher ge¬ 
bräuchlichen Einkanalantennen-Ver¬ 
stärkern auch Breitband-Verstärker 
in das Fertigungsprogramm auf. Aber 
auch der Eink anal-Verstärker hat noch 
eine Daseinsberechtigung: mit zuneh¬ 
mender, zu übertragender Bandbreite 
wird auch der Rauschanteil eines Ver¬ 
stärkers größer. Bei besonders nied¬ 
riger Antennenspannung ist es des¬ 
halb vorteilhafter, einen oder mehrere 
Einkanal-Verstärk er vorzusehen und 
bei mehreren Kanälen über Filter hin¬ 
ter den Verstärk erstreifen zusammen¬ 
zuschalten. 

--— ^ - 




„Wenn wir Glück haben, finden wir eine Kiste 
mit fuba-AntennenT 
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KURZLEHRGANG 


FÜR IHRE KAUFMÄNNISCHEN MITARBEITER 


Das heutige Thema; Das Stehwellen Verhältnis 



Bereits bei der „Anpassung'' (fuba- 
Spiegel Nr. 9) haben wir festgestellt, 
daß die volle Leistung nur dann über¬ 
tragen werden kann, wenn keine Fehl¬ 
unpassung zwischen Antenne und Ge¬ 
rät vor liegt. Auch für diese Fehl an¬ 
passung hat der Techniker ein Maß, 
das er StehwcllenveThältnis nennt und 
mit „ m " b ez ei chne t, 

Aus der Formel m = Y. Iimx geht 

U mm 

hervor, daß „m" das Verhältnis des 
Maximal- und Minimal wertes einer 
Spannung ist. 

Wir wollen uns das aber einmal etwas 
näher ansehen. 

Würde durch eine unendlich lange 
Leitung mit einem bestimmten Wel¬ 
lenwiderstand Z ( = j/ ) ein Strom 

fließen, ergäbe eine Messung an jeder 
beliebigen Stelle dieser Leitung den 

gleichen Spannungswert ( Y YY Y )* 

Wir haben es hier mit fortschreiten¬ 
den Wellen zu tun. 

Hat eine Ubertragungsleitung einen 
bestimmten Wellenwiderstand, z, B. 
240 Q, so kann auch bei einem kur¬ 
zen Leitungsstück erreicht werden, daß 
die Wellen nur vom Generator zum 
Verbraucher wandern, wenn die Lei¬ 
tung mit einem „Verbraucher" abge¬ 
schlossen wird, der die am Ende an¬ 


kommende Leistung restlos aufnimmt. 
Das ist der Fall, wenn der Verbrau¬ 
cher-Widerstand dem Wellenwider¬ 
stand der Leitung entspricht, in unse¬ 
rem Beispiel also 240 Q beträgt, so 
daß richtige Anpassung besteht. 

Haben wir eine Leitung mit einem 
anderen Wellenwiderstand, z, B. 60 Q , 
so muß entweder die Leitung auch mit 
60 Q abgeschlossen oder der Wider¬ 
standswert der Leitung auf den rich¬ 
tigen Abschlußwert transformiert wer¬ 
den. 

Stimmt die Anpassung nicht, so wird 
die Energie, die am Ende einer Lei¬ 
tung nicht „verbraucht" wird, reflek¬ 
tiert und läuft über die Leitung zum 
Generator zurück. Da sich die zurück¬ 
laufenden Wellen den ankommenden 
Wellen überlagern, ist die gemessene 
Spannung nicht mehr an allen Punk¬ 
ten der Leitung gleich groß. Messen 
wir an einer Stelle mit maximaler 
Spannung und an einer Stelle mit 
minimaler Spannung und setzen die 
Ergebnisse in die angegebene Formel 
ein, so erhalten wir einen Werl, der 
von 1 ab weicht. Je größer die Ab¬ 
weichung, desto schlechter die Anpas¬ 
sung, desto großer das Stehwellen¬ 
verhältnis und desto höher die Dämp¬ 
fung und damit der Verlust, Ein Steh¬ 
wellenverhältnis von m = 2 ergibt 
einen Verlust von 6%, m = 4 bereits 
20% und m = 10 bringt eine Dämp¬ 
fung von 43%. 
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Auch der Untermieter 
hat Recht auf Antenne 

Die Frage^ ob auch, der Untermieter 
berechtigt ist r eine Rundfunk- oder 
Fernsehantenne errichten zu lassen, 
hat das Landgericht München (ZMR 
1959/14) mit der Begründung bejaht, 
die Rechtslage könne für den Fall, 
daß nicht der Mieter; sondern sein 
Untermieter am Rundfunk- oder Fern¬ 
sehempfang teil nehmen wolle; nicht 
anders beurteilt werden. 

Da ein störungsfreier Fernsehempfang 
nach dem gegenwärtigen Stand der 
Technik ohne Außenantenne nicht 
möglich sei, müsse der Hauseigen¬ 
tümer auch eine Antenne des Unter¬ 
mieters dulden, es sei denn, daß 
überwiegende Interessen des Haus¬ 
eigentümers entgegenstehen. 

Kein VollsfreckungsscHutz 
für Geschäftsräume 

Wer zum Räumen einer Wohnung ver¬ 
urteilt ist; kann unter bestimmten 
Voraussetzungen durch eine gericht¬ 
liche Verfügung Vollstreckungsschutz 
erhalten. Für Geschäftsräume gibt es 
jedoch keinen derartigen Schutz, Das 
hat vor einiger Zeit das Oberlandes¬ 
gericht Oldenburg (2 W 188/58) ganz 
klar ausgesprochen. 

Die Bestimmungen des Wohnraum¬ 
bewirtschaftungsgesetzes, so heißt es 
in der Entscheidung, beträfen nur die 
zwangsweise Herausgabe von Wohn- 
raum. Wenn das Mictgericht ein Miet¬ 
verhältnis über Geschäftsräume auf¬ 
gehoben habe, gebe es keine recht¬ 
liche Möglichkeit, dem verurteilten 


Besitzer solcher Räume gegen den 
Willen des Gläubigers das weitere 
Verbleiben zu gestatten. Dr. G 

„Fachgeschäft" unter Justitias Lupe 

Nach einem Urteil des Oberlandes- 
gerichtes Nürnberg in einem Prozeß 
wegen unlauteren Wettbewerbes ist 
es nicht jedem Einzelhändler gestat¬ 
tet, mit der Bezeichnung ,,Fach¬ 
geschäft' F zu werben (3 U 11/58). 

Ein Händler dürfe seinen Betrieb nur 
dann als Fachgeschäft bezeichnen, 
wenn er neben einer reichhaltigen 
Auswahl auch einen fachkundigen Un¬ 
ternehmens! ei ter habe, Dr. -er. 



„Kleine Erinnerung für säumige Ratenzahler 
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STEUERLICHE 


Geldstrafen sind keine Betriebsausgaben 


Geldbußen und Geldstrafen können 
selbst dann, wenn sie mit der Ab' 
Wicklung von Geschäften innerhalb 
e ine s Betriebes z us amme nhä n gen r 
nicht als Betriebsausgaben von der 
Steuer abgesetzt werden. Diesen be¬ 
deutsamen Grundsatz stellte kürzlich 
der Bundesfinanzhof in einer Ent¬ 
scheidung auf {I 322/56 S), 

Ein oHG-Gesellschafter war wegen de¬ 
visenrechtlicher Vergehen rechtskräf¬ 
tig mit einer Geldbuße von 8000 DM 
bestraft worden. Die devisenrecht¬ 
lichen Verstöße verübte der oHG-Ge- 
sellschafter bei der Abwicklung von 
Auslandsgeschäften 

Die oHG wollte die Geldbuße als Be¬ 
triebsausgabe durch Bildung einer 
Rückstellung in Höhe von 8000 DM 
von der Steuer absetzen* Das Finanz¬ 
amt erklärte sich damit nicht einver¬ 
standen. Vor dem zuständigen Finanz¬ 
gei ich! und vor dem Bundesfinanzhof 
waren die Rechtsmittel der oHG er¬ 
folglos* 

Eine Geldstrafe oder eine Geldbuße, 
so begründete der Bundesfinanzhof 
seine Entscheidung, sei dem Täter als 
Übel auferlegt, weil er das Gemein¬ 
wohl geschädigt oder gefährdet habe. 
Es sei widersinnig, wenn der Täter 
einer strafbaren Handlung oder einer 


Ordnungswidrig keif einen Teil seiner 
Strafe durch Verminderung der Steuer¬ 
einnahmen auf die Allgemeinheit ab- 
wälzen könne. Es sei auch nicht zu¬ 
treffend, daß Geschäftsvergehen in 
den Kreis des typischen Betriebs¬ 
risikos gehörten. Die oHG könne eine 
Geldstrafe oder Geldbuße daher nicht 
steuerlich als Betriebsausgabe behan¬ 
deln. Dr. -er. 


_J_L 

STEUER-KASSE 



„Papa, ist das eine Steuerschraube?" — „Wieso?" 
„Weil die so sdiarf äuge zogen ist!" 
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Unentbehrlich bei Verkaufsgesprächen: 


Antennen-Sammelkatalog Ar. E 14/H/5U 

Wer rechtzeitig seinen Druckschriftenbestand ergänzt, erleichtert sidi die 
Kundenberatung in Antennen fragen 

Zur Deutschen Rundfunk-, Fernseh- und Phono-Ausstellung 1959 geben wir einen 
neuen Antennen-Sammclkatalog mit der Bezeichnung E 14/8/59 heraus, der das 
gesamte fuba-Antemien-Lieferprogramm enthält, ausgenommen die Gemein¬ 
schaftsantennen-Teilen 

Mit dem Erscheinen dieses Kalaloges, der dem Groß- und Einzelhandel zu 
Beginn der Ausstellung vor liegt, verlieren die Prospekte E 6/4/59 bis E 12/4/59 
und ß 9/4/59 ihre Gültigkeit. 

Die Gemeinschaftsantennen-Druckschriften G 8/4/59 und G 10/4/59 bleiben un» 
verändert. Lediglich die Neuauflage von G 8/4/59 wurde mit der Kennzeichnung 
G 8a/7/59 versehen. 

Für die Gemeinschaftsantennen-Werbung erschien der Sonderprospekt G 13/7/59 
„Form Schönheit, verwirklicht in f uba*Geme inschaf tsantennen-An lagen". 

Eine aufschlußreiche Zusammenstellung über „Zweckmäßiges Zubehör" enthält 
das Florpostblatt E 16/7/59. 

Sollten die genannten Druckschriften zu Beginn der Funkausstellung nicht bei 
Ihnen vorrätig sein, dann bitten wir Sie, uns Ihren Bedarf am Stand 385 in 
Halle 3 anzugeben. Selbstverständlich können Sie Ihre Anforderung auch un¬ 
mittelbar an unsere Werbeabteilung in Bad Salzdetfurth richten. 


futoa-Spiegel. Eine jährlich sechsmal erscheinende Zeitschrift für den Rundfunk-Fernseh-Elektro- 
Gruß- und Einzelhandel. Herausgeber: fuba- Antennen werke Hans Kolbe & Co., Bad Salzdetfurth 
[Hann.) und Günzburg (Donau), Fernruf Rad Salzdetfurth: SammeImmuner 2 22, Fernschreiber: 092732, 
Fernruf Günzburg: 9 30, Fernschreiben 053317. Redaktion: Paul Dinges, Wiesbaden, Gustav-Adolf - 
Straße 1, Fernruf: 2 07 79. Drudt und Vertrieb: Wiesbadener Kurier Druckhaus- und Verlags- 
G m b H,, Wiesbaden, Langgasse 21. Pressedienste: fff, Hamburg 1, Ernsl-Merck-Straße 12—14, und 
RSH, München 19, De-la-Paz-Straße 77. Für unverlangt eingehende Test- und Bildbeiträge über¬ 
nimmt die Redaktion keine Gewähr. Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Quellenangabe 
gestattet. Beleg erbeten, 

Titelbild: Zwei Meß plätze im iuba-Antenneniabur zum Aufnehmen der Jjnpedanzkurve, 
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Freunde, ich habe eine gute Nachricht für Euch! Sie ist in diesen heißen August¬ 
tagen so wohltuend wie ein kühles Helles. Ich weiß, daß Euch bei der Aus¬ 
übung Eures anstrengenden Berufes unter den Glutstrahlen der Sonne der 
Schweiß aus allen Knopflöchern dringt. Ich weiß auch, mit welchem Jubel der 

Dankbarkeit Ihr jede Ar- 
beitsvereinfadiung be¬ 
grüßt. Am liebsten wür¬ 
det Ihr jetzt zwar an der 
Cote d'Azur einen sechs¬ 
stelligen Toto gewinn in 
Lebensfreude umsetzen, 
aber das ist leider nur 
ein unerfüllbarer Wunsch¬ 
traum. 

Und deshalb: zur Sache! 
Ich will Euch die nnge- 
kündigte Nachricht nicht 
länger vorenthalten: End¬ 
lich sind alle Schwierig¬ 
keiten vermeidbar, die 
sich üblicherweise heim 
Aufstellen von Antennen 
durch die schlechte Ver¬ 
ständigung zwischen Dach 
und Wohnung ergeben. 



Früher stand Monteur Nr. 1 
auf dem Dach, Nr. 2 an 
der Dachrinne, Nr. 3 auf 
der Straße, Nr, 4 am Wohnungsfenster und Nr. 5 am Fernsehgerät, Alle Wahr¬ 
nehmungen am Empfänger wurden über diese menschlichen Lautsprecher zum 
Dach geleitet — meist mit beachtlicher Phasenverschiebung! Heute genügen 
zwei Monteure und ein Sprechgerät zur gegenseitigen Verständigung. Fürwahr, 
eine großartige Sache! Alles Wissenswerte über diese segensreiche Neuerung 
isL aus dem Beitrag auf denSeitenlO—12des vorliegenden Heftes zu entnehmen. 


Nun gibt es noch ein anderes Hilfsmittel, das es ermöglicht, mit nur zwei Mon¬ 
teuren auszukommen, nämlich den Kamin-Spiegel. Wie man ihn anwendet, zeigt 
die Abbildung. Gewisse Schwierigkeiten dürften nur in Hochhäusern auftreten . .. 
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